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3tlel?ger (jn einem Bäcfer, oertraulidj) : So] jetjt mär es beim balb gyt,
bag mir Itïetjgcr nnb Bäder audj ein Pleines (Effeli jnfammen hätten, jeber

Staub foll bafür forgert, bafj er bas redjtc ïlïaterial für einen guten f ra§ liefert
unb ber Wirt fpettbet einen guten (Tropfen; bann tuirb's famos!"

lädier lädjclnb): (Sitet. t roill mit bem Beef 23. reben, mir toei beun's

ÎTÏctfl liefere für b' Brotroürft!"

Dem Marren feine Kappe fleht,
<£r fühlt fidj roobt im ÎDatju.
Der dürfe rülpst, menn er oom (Eifdj aufftef|t;

ITtatiljeitl" fagt ber (Sermatt.

^atistjcrr : 3bre eifrigen Befudje bei uns tjaben in ber îîadjtatuKift
Befrembett erregt nnb ."

Zntuger "îtîauu : 3<b roeifj, roas Sie fagen motten. 3dj bin gerne bereit,

3h" üodjter ju beirathen, aber fönnen Sie aud; einen Sdjroiegerfohn nebft

familie ernähren ?"

$riefria|lctt Uv Keimktitm.
S. G. i. 6. (Ss gi&t überatt ganatifer,

fogar beim militärifdjen SQorunterridjt. So
lefen roir in 9îr. 105 beä greifiunigen"
folgenbes unqunlifijierbare gnferat: SBegen
ttngetjotiam mußte ber Sdjüle X. (ber Starrte

tft auägefdjtieben) in DberiDtttfon aus- beut

Surfe roeggeroiefen toerben. Ser Seftions=

ßljef." Stirn mag biefer Sqwc atterbings bie

SJiadjt haben, einen fehlbaren Sdjiiler roeg=

juroeifett, rooljer er aber bas Stecht nimmt,
itjn iu foldjer SBeije an ben Pranger ju
ftellen, toirb fdjtoerlidj nadjjuroeifen fein unb

jebenfallo um fo toeniger, als biefer SBot'ä

Unterricht ein frei to iiiiger ift. SBenn

baâ nidjt oreufselet, roa§ preujielt benn

SBir roürben mit einem foldjen ©ritflein ein

Jäujelein roagen unb ihm eine Steljbrbe jeU

gen, roeldje ihn SSioreS [ehren unb ihn oom

Sienfte eines SeftionSdjefs entheben mürbe.

&3 tft gerabeju ein Sfanbal, baft foldje

ÎJtnge oorfommen fönnen, otjne bafj bie Dberbetjörben fofort einfdjreiten. A. Bg.
i. H. ,v\tt Qitritt) famt man umS ©elb alles" haben ; fo oerfauft man in einem Sahen

am Seilergraben laut girmatafel Äüfer unb tàorbroaren. Oielleidjt roirb bort audj
einmal bas mit SBein gefüllte §0(1 djen oott 8b' Jjbeftoliter auâgefteltt, bas" feit
einem SJcenfcljettalter int obligatorifdjen Stedjntmgälel)rmittel beä itantonä 3><ridj für
bie fedjste $(affe troti jtoet Sîeubearbeitungett immer nodj aufmarfdjirt. Ser SQe=

redjner beä Sdjlüffelä fjat baju ridjtig [jerauSbioibiert, bafî man aus" biefem gäfj
djen 17,200 ,<>al6literflafdjen abjiefjen fann. Kuretli. ,öe, warum au nüb?
Saâ tft ja fdjönt gfprigleti Söaar. SJtärft, oblifdjee, banfä! 0. M. i. Z. Sin
(Soiffeur fjat in feinem Sdjaufenfter folgenbe Slffiidje: Siafteren 10 Gts\, §aar--

idjneiben 30 (StS., Ätnber 10 (îtê." SBir madjen finberlofe (Sfjen hierauf gejiemenb
aufmet'ffam. Peter. So, fo ; roünfdjen oon fterjen gute Sur, nebft bem nötigen

guten ÏBettinger unb ©olbroänbler. R. S. i. B. 3m Xitel biefeS «üdjleinS ift,
roie Stanislaus fteif unb feft behauptet, ein Srucffehler ; er meint, es mttffe nidjt
Ijeijsen : pegafus im Sodje", fonbern : pegaftnttS im 3odje''. M. N. i. H. Stur

nidjt ju roeit ausfpinnen unb fein fäubertid) in guter gorm bleiben. i. F. (Sin

^ufdjauer int Sdjnntrgeridjtsfaale in greiburg meinte, »über fönne nidjt ber Jfjüter
fein, beim Stngft gude iljm ja lehr lebenbig auâ bem ©efidjte heraus. M. i. B.

îîtel ju breitfpurig. Jtürje ift bes SBitjeS Seele. H. i. Berl. befolgt; aber ge=

murt hat fidj bodj feiner. M. i. Münch Sjn unferm Stab tft gegenwärtig feine

Stelle ju oergeben. L. Z. i. B. Unfere S ö et l i n Stummer erfdjeint auf ben

16. Dftober, beut @e6urtStag beS genialen SünftlerS. SBir madjen alte 3lnftreng=

ungen, etroas ©ebiegeneS tjergufteften. SBir roerben aber nur roenig Unterftüt.umg

finben, ba ber St." in ber Sdjroeij ttnb nidjt im Sluslnnbe erfdjeint. Separat^

abjüge fönnett roir feine madjen ; roer auf bie Stummer refleftiert, folt am f. Ob
tobet abonnieren ; foftet brei armfetige gränftein bis ju Sîeitjaljr. R. i. Z. Sdjlis

nen Sant unb ©rüg. 01p. Sie Sonnenblumen" oott darf §enfell gebeüjen

jitfetjenbä. Sie trefflidje Sluswntjl oon Sidjter unb ©ebtdjten tft Ejerjerfreuenb unb

oerbient baS Unternehmen bie allfeitigfte Unterftügtmg. Hotelier. Ser Sarafin=
fäfe" tft jum minbeften io roohlfdjmecfenb unb aromatifdj roie ber franjöfifdje Sîogtte=

fort. $3ei gleidjer Dualität a6er nimmt man im «anbe, roaS im Sanbe ju haben

ift, troh bem billig erft preife. Verschiedenen: (tutonnmes toirb nidjt
ßeritmftdjftgt.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Teilleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)

TiüO rtDllO RlinHüCIialdic colorierte Pracht msicht, gr. fol/Fr. 1. 20 franco zu be-
Udij 11CUC DUllUCöpaiaij ziehen durch die Expeditien des Nebelspalter".

P PCPhÄftclplltp we'cne iare Kundsame bei Hoteliers und Restaurateuren suchen

OtjûllUulLolCUlC, inserieren am erfolgreichsten im ,,<jJastwirt", Zürich

Zürich
43-52 Tätlich von 112 72 Uhr

Ausgewählte Menus. Excellente Weine.

Bahnhof-

R19
Brauerstrasse 15 Zürich

TELEPHON

I

Apparat Helvetia
Neuester und billigster Apparat

zur
Herstellung aller kohlensauren

Getränke :

Limonade, Syphons etc.
Preis inklusive

Limonade- n. Syphonflaschen
350 Franken.

iit|erm#vûfifn zur Ansicht
versendet

Verlag 486-4
K. Ferd. Heckel, Hannheim.

Artli-Rigi-Baliii
Sonntagsbillets, 2 Tage gültig.

III. Klasse II. Klasse

Zürich-Enge-Rigi-KIösterli via Thalweil-Zug u. zurück Fr. 7. Fr. 10. 35

Zürich-Enge-Rigikulm via Thalweil-Zug u. zurück » 9. » 13. 35

Luzern-Arth-Goldau-Rigikulm retour » 7. 90 » 11. 85

Rundfahrbiliets, 3 Tage gültig.

Zürich-Enge, Thalweil, Zug, Goldau, Rigikulm, Vitznau, Luzern, Rothkreuz, Cham,

Zug, Thalweil, Zürich-Enge II. Klasse Fr. 17. 30, III. Klasse Fr. 12. 85.

Luzern-Arth-Goldau-Rigikulm-Vitznau- Luzern II. Kl. Fr. 13. 30, III. Kl. Fr. 10. 15.

E. Schwyzer & Cie.,

vorm. Cosulicn-Sitterding

ZÜRICH
Hottingerstrasse.

Gegründet 1840.
Fabrik teuer- und diebssicherer

Greld- und Bücherschränke
mit gebogenem Stahlmantel und
patentiertem federlosem Hauptschloss.

Spezialität: Panzer- u.

Doppelpanzerkassen mit glasharter,
unanbohrbarer Aussenseite. Jftank-
Kinrichtnngen nach neuesten u.
bewährtesten Konstruktionen: 478-26

Banktresors,
Stahlkammern. Depositen

Safe-Sehränke,
Gtewölbethüren etc.

ttÊV Ehren - Diplom. ~3MI
Mantonale dtewerbeans-

stellnng Zürich 1894.
Telephon 185.

J.E.ZüstZUrich
Geiflenmacher&Reparafrur

Stadelhoferplatz 10

LAGER ^VERSANDT alt.ächr. ital.
MElSTER-JNSTR-ächl" ital-Sairen

Emphohlen von FACHMUSIKERN
kersfenAUTORIT.d. JNf<AUSLANDES

Goldene Medaille Sürioh 1894.

Silberne Medaille Genf 1896.

Buchdrjckerei von Gebrüder Frank, Zürich

Interessante, nützliche

Bücher
versendet per Nachnahme oder
Briefmarken, alles verschlossen

Wichmann'sche Buchutndlung,
Zürich V, im Pfauen II.

Mann, Weib, Kind, zur Pflege des Kindes,

mit 100 Illustrationen Fr. 3.50
Das Geschlechtsleben, von Dr. Franke,

mit lfO Illustrationen Fr. 3.25
Die Wissenschaft vom Menschenleben,

Fr. 1.
Das Buch über die Ehe, mit 39

anatomischen Abbildungen F'r. 2.70
Vollständiger Ratgeber in und ausser

der Ehe, mit 50 anatomischen
Abbildungen Fr. 3.75

Der Mädchenspiegel, ärztlicher Ratgeber
Fr. 1.25

Jugendspiegel, der erste Ball 80 Cts.

Liebesbriefsteller, von 80 Cts. bis 3 Fr.
Geschäftsbriefsteller, 70 Cts Fr. 1. 35

bis Fr. 4.
Blicke in die Zukunft, oder 7 mal 7

Fragen mit vielen hundert Weissagungen

Fr. 1

100 Festreden für alle Feste Fr. 1.35

40 bis 50 Stücke Deklamationen und

Vorträge in Schweizer und deutschen
Dialekten 90 Cts.

4 Bücherverzeichnisse gratis.
Besteller über 5 Fr. für 1 Fr. Lesestoff

gratis.
NB. Wiederverkäufer können sich

melden. Kein Verlust, weil Nichtkon-
venierendes gegen Porto umgetauscht
wird. 588-10

Der Gastwirt"
Per 6 Monate Fr. 3.

Metzger (zu einem Bäcker, vertraulich): So^jetzt wär es denn bald Zyt,
daß wir Metzger und Bäcker auch eiu kleines Lsscli zusammen hätten, jeder

Stand soll dafür sorgen, daß er das rechte Material für einen gnten Fraß liefert
nnd dcr lvirt spendet einen guten Tropfen; dann wird's famos!"

Racker lächelnd): Guck i will mit dcm Beck B. reden, mir wei denn's

Mehl liefere für d' Brotwürst!"

Dem Narren seine Kappe steht.

Lr fühlt sich wohl im îvahn.
Der Türke rülpst, wenn er vom Tisch aussieht;

Mahlzeit!" sagt der German.

Kausherr: Ihre eifrigen Besuche bci nns haben in der Nachbarschaft

Befremden erregt und ."
junger Manu: Ich weiß, was Sie sagen wollen. Ich bin gerne bereit,

Ihre Tochter zu heirathen, aber können Sic auch einen Schwiegersohn nebst

Familie ernähren?"

àiefkasten der Redaktion.
8. K. i. K. Es gibt überall Fanatiker,

sogar beim militärischen Vorunterricht. So
lesen wir in Nr. 105 des Freisinnigen"
folgendes unqualifizierbare Inserat: Wegen
Ungehorsam mnßte der Schule X. (der Name

ist ausgeschrieben) in Ober-Ottikon aus dem

Kurse weggewiesen werden. Der SektionS-

Chet." Nun mag dieser Herr allerdings die

Macht haben, einen fehlbaren Schüler
wegzuweisen, woher er aber das Recht nimmt,
ihn in solcher Weise an den Pranger zu

stellen, wird schwerlich nachzuweisen sein nnd

jedenfalls nm so weniger, als dieser Vor-
nnterricht ein freiwilliger ist. Wenn
das nicht vreußelet, was preußelt denn?

Wir würden mit einem solchen Gräflein ein

Tänzelcin wagen und ihm eine Behörde
zeigen, welche ihn Mores lehren und ihn vom
Dienste eines Sektiouschefs entheben würde.
Es ist geradezu ein Skandal, daß solche

Dinge vorkommen können, ohne daß die Oberbehörden sofort einschreiten. à. Lg.
i. S. >>n Zürich kann man ums Geld alles haben ; so verkauft man in einem Laden

am Seilergraben lant Firmatafel Küfer und Korbwaren. Nielleicht wird dort auch

einmal das init Wein gefüllte F ätz cheu von ttti Hektoliter ausgestellt, das seit
einem Menschenalter im obligatorischen Rechnungslehrmittel deS Kantons Zürich für
die sechste >Uanc trot-, zwei Neubearbeitungen immer noch anfmarschirt. Der
Berechner des Schlüssels hat dazu richtig herausdividicrt, das; man ans diesem ,^ ä s-,

cheu 17,200 Halbliterslaschen abziehen kann. iîurstli. He, warnm au nüd?
Das ist ja schöni gsprigleti Waar. Märsi, oblischee, dankä! 0. A. i. 2. Ein
Coisfeur hat in seinem Schattfenster folgende Assische: Rasieren 10 Cts.,
Haarichneiden 30 Cts., Kinder 10 Cts." Wir machen kinderlose Ehen hierauf geziemend

aufmerksam. ?stsr. Zo, so; wünschen von Gerzen gute Kur, nebst dem nötigen

guten Wettinger und Goldwändler. k. 8. l. v. Im Titel dieses Büchleins ist,

wie Stanislaus steif und fest behauptet, ein Druckfehler; er meint, es müsse uicht

bcincn: Pegasus im Joche", sondern: Pegasinus im Joche". U. Is. i. ll. Nur
nicht zu weit ausspinnen nnd fein säuberlich in guter Form bleiben. j. Ein
Zuschauer im Schwurgerichtssaale in Freibnrg meinte, Hnber könne nicht der Thäter
sein, demi Angst gucke ihm ja sehr lebendig aus dem Gesichte heraus. N. i. L.
Biel zu breitspurig. Kürze ist des Witzes Seele. N. i. LsrI. Befolgt; aber ge-

muxt hat sich doch keiner. N. i. Aiinvli In unserm Stab ist gegenwärtig keine

Stelle zn vergeben. I,. i. L. Unsere B ö ck l i n -Nummer erscheint anf den

lö. Oktober, dem GebnrtStag des genialen Künstlers. Wir machen alle Anstrengungen,

etwas Gediegenes herzustellen. Wir werden aber nnr wenig Unterstünung

finden, da der N." in der Schweiz und nicht im Auslande erscheint. Separatabzüge

können wir keine machen; mer auf die Nummer reflektiert, soll am I.
Oktober abonnieren ; kostet drei armselige Fränklein bis zu Neujahr. R. i. 2. Schönen

Dank und Gruß. VIp. Die Sonnenblumen" von Cark Henkelt gedeihen

zusehends. Die treffliche Auswahl von Dichter und Gedichten ist herzerfreuend nnd

verdient daS Unternehmen die allseitigste Unterstützung. lZoisIisr. Der Sarasin-
käse" ist zum niindesten so wohlschmeckend und aromatisch wie der französische Roquefort.

Bei gleicher Qualität aber nimmt man im ^ande, ivas im Lande zu haben

ist, trotz dem billigern Preise. Vkrsvdisâkll>Zll : Anonymes wird Nicht

berücksichtigt.

^. llilkr^vK, >larckanà-1eilleur, ?ostslrasss 8, 1. k'ta-ze, ^Ärlel». (4b)

I^üv Nona DltNcsâVNIiliììv colorierte ?racbt-lnsickt, Ar. kol.'kr. 1. 20 kranco ?u de-
Dltd uvltv ouuuvd^ulàla 2àn àrâ (lie Lxpkàll à I»àIsvàr".
ii?a?r>rlästvjoilta v>elcbe ibre Kunàsarne bei Hoteliers unà Kestaurateureu sucben

Ukd^UuIldlbUtv, inserieren am erkolAreicksten im ,,-t»»«tHVtrt", Surick

«d 43-52 ?ìi!?Iie!i von 112V2 Uni'

à8MiMs Ukuilo, lìellkiits Mlik,

kkNersMook tS ?ü>icii

küsusster uuâ billigster àpvsrat
nur

SsrstsIIllllg sller kolllvusaurell
Keirällks :

I^iinovklle, Linons ete.
lî?r«t« illlllusivo

I-imousâv- u. 8?pdollklasvàoll

»Hermlinalikn zur ^nsickt
versenàet

Verlax 48S-4
ksrâ. geàl, «suàira.

8ollntagsdiIIsts, 2 lags giiliig.
III. Klasse II. Klasse

^ûrick-L!nAS-KÌAÌ -Klösterli via l'kalv/eil-^UA u. xurllck ?r. 7. b'r. 10. 35

?ûrick-Ln^e-KÌA!tcnlrn via l'balvveil-^uA u. Zurück » 9. » 13. 35

I^u^ern-^rtn-Qolàsu-IîixilcuIna retour » 7. 90 - 11. 85

kullàurdilîsts, Z ?sgs gültig.

?ürick-k!nAe, 'kbalv/eil, /5uA, Lolàau, KiAikulm, Vit^nau, kuzern, Kotkkreu?., Lbam,

?ux, I'kalweil, /^üiick-KnAe II. Klasse b'r. 17. 30, III. Klasse kr. 12. 85.

Lünern-â.rtk-Lo:àau-KiAiIiuIm-V!t-inau-kuTern II. XI. b'r. 13. 30, III. KI. b'r. 10. 15.

L. 8àM â Lie.,

vorm. egzuiieu-Littkruliiz

ttott!s>gsritrs!»e.

Qexrûnàst 1840.
VsbriîK keuer- unà àiebssicbersr

<»elâ à «iieàerseàrànlîe
mit AedoAenem Ltaklmantel unà
patentiertem, leàerlosein klauptsckloss.

Spezialität: 1^»!»!««? u.
mit Alaskarter,

unanbokrbarer àssenseile. trîttltli
Iüiil»rleI»tl»IIKeiA nack neuesten u.
bewäkrtesten Konstruktionen: 478-2t>

8tàIIi»i»»ii»erii,K>ep««iitei»

vvvNldvtdiàrei» «to

Hì»iit«i»tìlv <M«^v«rit»e»i»«
àlil«»e 2«rii«I» I8S4.

Leigenmsekei-âlîepsràur

LtàlîioliZi'pIâ!! i»

I.ükkN5Vlk8MIaIkS^
i«ci5ic^»81rî.sclit ilàl.Ssjsen

kmnliolilen von fkcUMZIrîckìl-j
^er5ke>l/ìUI0rîIs.cl.^^/>U8^^Ijs

Solàsuê ^sààiUs 2üri°1i I2S4.
Lildsrns ^sàaills Senk 1LSS.

klietill^elilîkiz! von l-edklilliik fkîilili. Imcii

Interessante, nüt^Iicke

versenàet per e>kacknaklns oàer IZriek-

marken, ailes verscklossen

Ui'àâuu'à kueblliiiuIlliiZ,
Surick V, im ?kauen II.

ànn, >Veib, Kiuà, üur ktlsge àes Kin-
àes, mit 100 Illustrationen b'r. 3.50

Das Oescblecktsleben, von Or. ?ranke,
mit leg Illustrationen ?r. 3.25

Die V^'issenscbakt vom Nensckenleben,
kr. 1.

vas Luck über àie Lke, mit 39 snato-
niisckeu ^bdilànnAen k'r. 2.70

Vollslânàiger Katzzeber in unà ausser
àer k.ke, mit 50 anatomiscken ^.b-
bilànnzzen K'r. 3.75

Oer Ii-Iaàcbenspiexel, ärütlicker Katzzeber
?r. 1.25

^ugenàspieAel, àer ersre Lall 80 Lts.
Ikiebesbrieisteller, von 80 Lts. bis 3 K'r.

Lesckaftsbrieksteller, 70 Lts ?r. 1. 35
bis kr. 4.

kìlicke in àie /.uliainkt, oàer 7 mal 7

b'ra-zen init vielen kunàert ^Veissax-

unZen k'r. 1

100 kestreàen Kir aile keste ?r. 1.35

40 bis 50 Ltücke Oeklamationen uuà

Vorträge in Lcb^vei^er unà àeutscken

vialàen 90 Lts.
4 Lucberver?eicknisse gratis.

Lesteller über 5 b'r. kllr 1 kr. kese-
Stoff gratis.

K>IL. ^Vieàerverkáuker können sick
inelàen. Kein Verlust, veil dlicktkon-
venierenàez xegen ?orto umxetausckt
wirà. 588-10

Dor (FALtà7t"
i?v>- K lilonaiv f,-. 3.


	...

